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u- 'l12t!.iler Beilagen :zu &n Stcn0g:'aphischl~n Protokollen 

d(-~r Abgeordneten Dr. ZI'l'THAYR, GRAF I KERN Hi"e// ' 
I . "l 

und Genossen 

betreffend eine Abänderung der Bundesabgabenordnung 

Pra"s' ~Q~O ·~06- 0 3 •• .....J ..... yl..>i~:..-:::..:;...-

Der Nationalrat wolle be3chl{~ßen: 

Btmdesgesetz vom .. " ...... , mit de~ die Bundesabgabenordnung 
geändert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Die Bundesabgabenordnnng, BGB1 .. Nr .. 19'+/1961, zuletzt geändert 
durch das B1Llldesgesetz BGBl .. Nr .. 151/-1980, wird wie folgt 
geändert: 

§ 125 wird wie folgt geändert: 

fl1 .. In Abs,,1 lit.a und lit .. b ist jeweils der Betrag von 
u 3'1 000.000 S 11 durch den Betrag von "3, 500 ~ 000 S U und 

in lit.d der Betrag von 11700.000 SIl durch den Betrag 

von 111,000.000 S1l zu ersetzen. 1I 

2. In Abs .. 1 lit.e ist der Betrag von "150 .. 000 sn durch 
dHn Betrag von "25.0.000 3" zu ersetzen.. 

'3. In Abs .. 2 und Abs. 3 ist jeweils der Betrag von 
11700.000 SB durch den Betrag von 111,000.000 Sn zu 
ers·etzen. U 

Artikel 11 

Dieses B1.!ndesgeset z tritt mit 1. Jänner 1980:: 

in Kraft. 

·r' 
." 

Mit der Voll zi.eh'lmg dicsC~3 Bundesgesetzes ist der Bundes-

m5.nü:;tcr für Finanzen betraut .. 
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" ",. iH~i e:Lnem Einheits-

meb,:r 

!.'1CB la ... ""ld- -:'und f"orstrlrtschaf'tli.chen Vermögens yon. (seit 1972) 

als 700aOOO S (BGB1~Nr~262/1972)~ 

'1" ~ ~ ~ ~ d "b b o. d . 19"'''' O' h t \aCnu,elll (..\.u:rCli S,S.li ga enan erungsgese"Gz /0 zunac s 

rl:ie' generelle Ein.heitswerterhöhung um 11 % zum 1",1.1970 

(la.~(lwlri.;s('.haftlicher HeL-tarhöchstsatz anstelle von bis- . 

her 20.,000 ,S e.f!>~ktiv:mit 22 .. 200 S .fixiert) sanktioniert 

'i1';rorden war _ (BGBl .. :N.r<1> 143/1976), vmrc1.en d'Ll:':'ch dasselbe Ab­

GslJenänclerungsgesetz 1976 gleichzeitig die land~ und .. 

.for.stwirtschai'tlichen Eilihei"tswerte mit Wil.'ktmg ab -1 .. ~ .1977" 
genereJ,l 11m 10 % e::ehöht", DadUI"ch wurden 2ahlTeiche .:Betrie­

be du:t"ch 1)"'berschrei ten der Einhei t.swertgrenze 'Von 700~ qOD S 

buchfiilirungspflichtigo 

Durch die' Eaupt.feststell1mg de1" Einlteitswerte"mit Wirk mim­
kei~t; ab 1Q1<l11980 werden sich die Einbeitswerte ::iJisbesonde-­

xe :LnfG'lge des mit' dem 'Bewertungsä:Oaerungsgesetz 1979, 
, 13GBl .. :ar .. ?/'18! yon ?-.q,~420 'auf 30$000 S erhöhten Hektarhöchs"t­

.satzes (:HE~kta:rsatz '=für die Betriebszahl 100) v/eiter erheb­

lich erhöhen", Bei den in diesem Zusammenhang i.n Frage 

l-corr.LtaG~J.Qen mi tt~eren Betrieben :mu.ß nd i; überdurchschni ttli­

ehen Erhöhungen zwischen -20 'tmd 30 % gerechnet; werden. Dies 

schon deshalb, wei~ dem lierkmal der Betr~ebsgröße bei'die~ 

seI' IJaUIJt.feststeJ,lung durch Zuschläge größeres Gewicht bei-' 

g(~mes~'en vmrde", J)azu kommt noch eine we1:tere generelle Er-­

böhung "~er Ei.:nhei tsvierte um .5 ~j ab 1 .. 1 .. '1983, ebenfalls 

dU.:rc1:1 das Bev.'ertllDssänäerungsgesetz ~1979 .. 

}..':~_n Betrieb m:it; 'einem Einheitswel:t im Jahr 11972 von 500.000 S 

li.egt dam.i.t - or....ne jede Bestandesänderlmg., nur auf Grund der 

a.ui'ge zeigten Einheit swerterhöh\mgen - ab 1 .. 1 .. 1980 mit 

687 .. :)00 S nu:::' mehr knapp unter der Grenze ~ür die Euch.fiih­

rungsr.flicllt, er wird sie ab 1" 1 ",1983 bereits überscl1rei. ten 

(?2'L. (375 s) <0 Ein Betrif}b'i" der im Jal1r 19',12 einen Einbeits-

"v"'crf:; von 70D. 000 S :hatte 11 .also die Grenze der :Buehfi2hrungs­

].:;fl:1cht; )~loGh nicht üDerschl. ... itten hattet y;ircl ab 1 .. 1 .. 1980 

einen I:in"bcitswert von 962.500t ab 1 ... 1.'1983 von 1,0'10 .. 62,5 .s 
oE'. C'i· 1°:2.'-" "1980 .. - 7,7 .. r.:.; "/01' .. ".IQt("? 198';>.,!' 't1',3 P/._ au.l. we:tsen .. 0 :;eJ.gerung ..... 1r.:: ./ ~./ » _ - .. ",. 1 r /,"y 
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Die BuchführunL:;sc;rcnze ißt dandt allein von 1972 bir; 19ßO 
(ohne Steigc~~g 1983) e.ffe1.--tiv von 700,,000 Sauf' :t"11nd 

.--.' 510",000 S geBu'~'ken, das ist um mehr a.ls 27 ~b(/) 
v Cl ~ ~ • ,. •• 

Eine AnpassulJg ~st df' ... her uneJ.'läßlich, . sie müßte nach dem 

Gesagten auf 1 1lil]_::Lon S er.fol"bcn", 
• <. 

2,Die ab 1",1~1977 (13GB1 .. Nr0667!1976) .für Gewerbebetriebe von 
100",,000 .s auf' 150",000 S erhöhte und':für d.ie Lano.·= und FOI"st­

w:irtschaft .mit ~em selben .Betrag erstmals .:neu ei.nge:fiihrte .. 

Grenze -Xi.lr die :Suchf"iihrtmgsp.:flicht nach dem Gevr..in'11: si;cllt 

:für die Durchschn.i tts:satz,b~stelierung der Land- und Forstwi.rt­

schaft einen Byst~mbruch dar~ da stark gestiegene ~j .. llheits­
werte nnd alljährlich empfindlich erho"hte Gev.:tnnsätze (Pau-· 

Bchalienmgsverordnung) dazu .:führenij ,~aß :Betriebe", die na.eh 

dem Einheitswert ·A.nspruc.h a.uf' 'Dlu·chscbni. ttssatzvera..'Y1J..a.&'1lD.g 

(Pauschalierung) :ha.ben~ bei .Anwend.~g eben dieser Durch-
Bcbm:ttssätze (zuletzt Verordnung' BGB1 .. Nr ... 187/1979) durch 

die Gewinngrenze von 150 .. 000 S .schon··wej.t untc:r der Ein .. -

beitwertgrenze von 700®OüO S buchf'Üh:1:'ungt)<}):flichtig werd.en .. 

Die Gewinngrenze wäre daher mit m±ndestens 250~OOO S ~estzu~ 

setzen" 

< : 

Diese Grenze wirkt sich 1lli1-S0 belastender aus$ als ein~ Ge­

winnteilung zwischen mehreren .:Betriebs:fiiOrcrn (z .. B.Ehega'tten, 

Elternteile und Kinder) ..c,hne EinfluH auf' die Buchführl.mg:,p.fliclrt 

bleibt, da zunächst der einheitliche Eetri.ebsgewinn ermitteJ.-t 

wird, und erst dann allenlal'1s eine Zurechnung von Gew.inn­

teilen -.a:1,lf' die einzelnen l1itunternehmer erfolgt", Für die:Buch·­

führungsp[licht 2St also die IndiYidualbcsteuerung nicht: 

verwirkllcnt<j es liegt e.in Relikt einer Art Haushaltsbesl;eue­

rung vorm 

3. Die ebeni'alls ab 1 G 1 Q 1977 (von, 2 läl1ionen) auf 3 lliJ.lio!:ten S 

erhöhte GI'enze f'iir die J3uchführungsp:flicht nacll dem .!!m~ai~z_ 

:5.5t gleichi'al1s überholt und sollte der Geld~,;,eJ. .. tentvrickll:m.g; 

durch Erhöhung auf' 3~5 J!dllionen< Sangepaßt l?iCriien .. 
• 

·fl~~~ "'= ~ 0-.[ ~ 
o I 

I 
In formeller Hinsicht wird lmter :Verzü~ht auf eine Erste ]~csung 

! : \. 
di,7'1u~lei~.ung an ;~cnF~"n~z- und ~udg~taussChuß beantragt ~ 

I" .1 
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